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Stadt Theater
Czar und Zimmermann komische Oper in 3 Akten

von Albert Lortzing und Die Stumme von Portici
große Oper in 5 Akten nach dem Französischen des E Scribe
mit Musik von Ander

Nachdem am Mittwoch die beliebte melodiöse Martha
von Flotow mit Beifall gegeben die beiläufig bemerkt
sich entschieden dem französischen Stile anschließt und allein
schon durch Verdrängung des Dialogs dem Komponisten
zur Ehre gereicht gelangte am Donnerstag der hierorts
sehr bekannte und beliebte Czar und Zimmermann zur
Aufführung Zeigt sich somit in ersterer die leicht flüssige
und koquette Schreib und Spielweise der Franzosen so
tritt in letzterer entschieden das derbkomische deutsche Ele
ment hervor das wir zuerst vorfinden in den komischen
Singspielen eines Dittersdorf Schenk und Wenzel
Müller In den Werken dieser kerndeutschen Männer
hatte der unsterbliche deutsche Philister seine erste Verklä
rung gefunden bei Lortzing erscheint er nun in einer
neuen etwas modernisirten Auflage bald als Bürgermeister
von Saardam oder als Bürgermeister von Nürnberg in
Hans Sachs bald als Schulmeister Baculus im Wild

schütz bald als Waffenschmiedemeister Hans Stadinger
endlich auch noch als Kellermeister Kühleborn in Undine
Wer hätte wohl an diesen Karrikaturen nicht stets seine innige
Freude gehabt Dazu kommt noch daß der biedere gut
herzige Lortzing seine Mädchencharaktere mit Glück zeichnet

etwas schwärmerisch verliebt und wie es bei ihm Nicht
anders sein kann auch etwas neckisch ferner daß er seine
Figuren sehe gut gruppirt und ebenso in musikalischer Be
ziehung neben ansprechenden Melodien recht anerkennenswerthe
Ensembles liefert

Die Ausführung entsprach wieder ganz den gehegten
Erwartungen So kam besonders die Rolle des Bürger
meisters Herr Glesinger zur schönsten Geltung nur er
schien uns das Spiel des geachteten Künstlers hier und da
zuweilen etwas zu verfeinert und ebenso zeigte er sich auch
durch manche neue Redewendungen klüger als er es dem
Charakter gemäß sein darf Marie Frau Schäfer Kruse
war als solche wieder in jeder Hinsicht am rechten Platze
ihr Spiel namentlich war geradezu entzückend Daneben
hatte nun freilich der eifersüchtige Liebhaber Peter Iwanow
Herr Böttger einen schweren Stand denn für die Dar

stellung von dergleichen Rollen das richtige Maß zu halten
ist gewiß nicht leicht und es ist dann ein etwas starkes Auf
tragen wie es hier der Fall war gerade kein Fehler zu
nennen Der Czar Herr von Cronau war abgesehn
von seinen handgreiflichen Zuthaten eine recht zufrieden
stellende Leistung Das Czarenlied gelang recht gut während
die Arie Verrathen im Anfange wohl noch etwas erregter
vorgetragen werden konnte Lord Syndham Herr Rezny
und Maiquis von Chateanneuf Herr Krenn waren eben
falls gut vertreten doch hätte letzterer als Franzose noch
etwas mehr Galanterie an den Tag legen und ebenso wie
sein Herr Kollege den Ausländer durch Dialekt andeuten
können Wittwe Brown wurde zwar etwas jugendlich doch
sonst recht angemessen durch Frl Winter gegeben Dem
gemäß trugen auch die Chöre zum guten Gelingen des Gan
zen bei sodaß man abgesehen von einigen Kleinigkeiten
wovon wir hier nur einen sich wiederholenden harmonischen
Fehler im Sextett erwähnen wollen die zweite Stimme
sang nämlich lis statt der Unterterz Zis zum hohen b der
ersten mit rechtem Behagen an diese Aufführung zurück
denken darf

Die Tags darauf gegebene Stumme Auber s be
rühmtestes Werk zu dessen Markticenen er vorher auf den
Märkten Neapels seine Vorstudien gemacht kam diesmal
leider nicht zur erwünschten Geltung Eine hochtragische
und dabei zugleich Volksoper im besten Sinne des Worts
ist sie wenn gut aufgeführt stets von dem durchschlagend
sten Erfolge begleitet Die Einheit des Ganzen die Schil
derung der betreffenden Nationalität bis ins Kleinste und
die konsequente Durchführung der Hauptcharaktere neben herr
licher Musik sind es welche dieses musterhafte Werk aus den
Gipfel der modernen großen französischen Oper erhoben
deren Rückgang sich jedoch leider schon bald darauf durch
unnützes Schaugepränge anzukündigen begann

Fenella ein einfaches Fischermädchen wegen plötz
licher Erkrankung der zur Darstellung ausersehenen Sänge
rin in der Noth schnell zu einer Stummen umgearbeitet
ist durch diese Aenderung nur noch ergreifender geworden
Natürlich mußte dieser Figur eine Musikbegleitung zur
Seite gehn die in hochpoetischer Weise die verschiedensten
schnell wechselnden Gefühle und Leidenschaften des beklagens
werthen Mädchens zu kennzeichnen hat Und wie meister
haft dies gelungen ist ja allbekannt Kommt nun dazu
noch eine entsprechende Darstellung wie wir es diesmal zu
erleben das Glück hatten so muß dies auf das Gefühl ge
radezu überwältigend wirken

Dank daher der Fr Schäfer Kruse die sich schon
allein durch Ausführung dieser Partie bei uns ein nachhalti
ges Andenken erworben Ihr trefflich zur Seite stand
Herr Grußendorf als Bruder Mafaniello der Freiheits
held der weil zu edel gesinnt nicht die furchtbare Konsequenz
eines Führers besitzt die unter solchen Verhältnissen noth
wendig erforderlich ist Mit Abscheu wendet er sich bald ab
von den Gräueln der entfesselten rohen Massen die sich
nun von ihm verrathen wähnend ihn zu ihrem eignen
Schaden dem Untergange weihn Durch das ihm beigebrachte
Gift dem Wahnsinn verfallend stirbt er schließlich im erneu
ten Kampfe als Volksheld was nun zugleich den Tod der
verlassenen Schwester zur Folge hat Nicht minder charak
teristisch ist die Figur des Pietro als unbeugsamer Republi

kaner gezeichnet und als solcher von Herrn Rezny recht
befriedigend dargestellt Die übrigen Rollen dagegen mit
alleiniger Ausnahme der Mitleid fühlenden Elvira bieten bei
weitem weniger Interesse Frl Ledwinka wußte letztere
nicht übel wiederzugeben und wäre nur zu wünschen gewesen
genannte Künstlerin hätte ihre angenehme Stimme zuweilen
noch etwas voller ertönen lassen mögen Zu erwähnen sind
ferner Herr Krenn der es recht gut verstand die an sich
recht charakterlose Rolle des Prinzen Alsons wenigstens ge
sanglich zur Geltung zu bringen sodann Herr Glesinger
als Borella Herr Böttger als Lorenzo und Herr Ci llis
als Selva

Leider ließen diesmal die Chöre Manches zu wünschen
übrig theils durch oft allzu große Zurückhaltung theils
durch häufig vermißte Reinheit beim Vortrage der freilich
sehr schwierigen religiösen Gesänge die leicht hätten durch
Harmoniumspiel gestützt werden können

Ans Provinz und Umgegend
Gardelegen 25 April Am letzten Markttage

vergangenen Montag kam hier eine Wette zu Stande die
einen traurigen Ausgang hatte A von hier besitzt ein
Pferd das ein tüchtiger Renner sein soll Als das Thier

wir lassen das dahingestellt nach oder über Gebühr
herausgestrichen wird erklärt B ein Handelsmann aus
oder bei Oebisselde sein Pferde habe entschieden den Vor
zug und er sei bereit auf eine Wette einzugehen Wer am
ersten mit seinem Gefährt in Oebisfelde eintreffe habe vom
Andern 500 zu beanspruchen Beide Theile sind damit
einverstanden und zum Zeichen daß die Wette ernst gemeint
ist wird ein Schriftstück darüber aufgesetzt und dasselbe wie
man erzählt einem Wirthe übergeben Gegen 8 Uhr Abends
beginnt die Fahrt A erreicht zuerst das Dorf Solpke
Ob nun die Fahrstraße durch heimkehrende Marktwagen
etwas beengt ist kurz sein Gefährt geräth gegen einen Prell
stein und schlägt um Das flüchtige Thier reißt das Ge
schirr entzwei und sucht das Weite Es gelangt an eine
Ueberfahrtsstelle der Lehrter Eisenbahn aber anstatt diese zu
passiren bleibt es auf dem Bahnkörper und wird von einem
bald daherbrausenden Eisenbahnzuge auf eine schreckliche
Weise zerrissen und getödtet Ob nun zu dem Verlust des
Pferdes auch noch die stipnlirten 500 hinzukommen
haben wir nicht in Erfahrung bringen können

Schleusingen 25 April Vor einigen Tagen fan
den Knaben aus Themar beim Botanisiren am eingefallenen
Berg zwei feiste Dachse mit gebrochenen Hälsen Der eine
wog 21 der andere 22 Pfund Allen Anzeichen nach sind
die Thiere im heftigen Kampfe mit einander begriffen den
hohen und steilen Abhang herabgestürzt und haben dabei
ihren Tod gesunden

Sachsen nnd Thüringen
Am 15 Mai wird in Leipzig die Eröffnung der

auf die Zeitdauer von 4 Monaten berechneten Kunstge
werbe Ausstellung stattfinden welche geographisch auf das
Königreich wachsen die Provinz Sachsen und die sämmtlichen

thüringischen Staaten sich erstreckt und mit welcher eine
Ausstellung kunstgewerblicher Alterthümer sowie eine Aus
stellung moderner Frauenarbeiten verknüpft sind Die sehr
bedeutende Anzahl und Interesse erregende Qualität der An
meldungen lassen von dieser Ausstellung nur Günstiges hoffen

und man sieht ihr deshalb mit Spannung entgegen Ein
sehr interessanter Theil der Kunstgewerbe Ausstellung wird
insbesondere die Special Ausstellung sein welche die Ver
treter der graphischen Kunstgewerbe zugleich zur Erinnerung
an die vor 400 Jahren erfolgte Einführung der Buchdrucker
kunft in Leipzig veranstalten werden Im Monat Juni
wird der zweite Leipziger internationale Maschinenmarkt ab
gehalten der wie schon jetzt feststeht ebenfalls großen Um
fang gewinnen und namentlich einen interessanten Wettkampf
zwischen der deutschen und der ausländischen Industrie zu
Tage treten lassen wird Im Monat Juli folgt darauf
der internationale Produktenmarkt und in der Zeit vom
1 Juli bis 1 Oktober vollzieht sich die Installation und
Eröffnung des Reichsgerichts ein Akt von weittragendster
Bedeutung für das ganze deutsche Reich der jedenfalls nicht
ohne ganz besondere Feierlichkeiten vorüber gehen dürfte
Um diese wichtigern Vorkommnisse werden sich noch andere
z B verschiedene deutsche Wanderversammlungen gruppiren

Leipzig 26 April Die Horstmann sche Schwer
krastmaschine aus Merseburg ist im Kaisersaal der Cen
tralhalle seit drei Tagen ausgestellt und hat wie dies zu
erwarten war das größte Interesse erregt Aus allen Stän
den strömten die Personen zusammen um die merkwürdige
Maschine zu sehen die allein durch die Schwerkraft
bewegt vor etwa einem Jahr so ungemein staunenswerthe
Leistungen produzirte und jetzt sich allen kunstfertigen Händen
widersetzt und auch nicht der geschicktesten Hand sich beugen
will Hochinteressant dürfte es sein zu erfahren daß Herr
Wakczhnski vor etwa vierzehn Tagen in Halle die Maschine
dem Herren Ingenieur Sträube zur Verfügung stellte
welcher sich seiner Zeit öffentlich zu einer Erklärung des
Mechanismus der Maschine herbeigelassen und behauptet
hatte daß das Werk im günstigsten Falle sogar nur einem
sehr ungeschickt gearbeiteten Uhrwerk gleichkomme Aber ob
schon Herr Sträube von Herrn Wakczhnski außer der Ma
schine auch die Mittel zur Verfügung gestellt erhielt um auf
Kosten des Letzteren zu experimentiren blieb Herr Sträube
den praktischen Beweis für seine Behauptungen das sind
seine aufgestellten Theorien schuldig Hier in Leipzig nun
erregte die Maschine natürlich zunächst in Fachkreisen das
größte Interesse und am gestrigen Tage hat nicht nur der
hiesige Uhrmacherverein sondern eine bedeutende Anzahl von

auswärtigen Gästen des Vereins und auch der berühmte
Mechaniker Herr Fuchs aus Bernburg der Maschine einen
Besuch abgestattet Herr Fuchs arbeitet wie wir hören
rüstig an der Aufgabe weiter und versicherte gestern daß er
neuerdings seine ursprüngliche Ueberzeugung von der hier
wirklich vorliegenden neuen Erfindung nur bestätigen könne
Demnächst geht die Maschine nach Berlin zurück nachdem
Herr Wakzchnski auf die vielen an ihn gerichteten Aufforde
rungen die Ausstellung derselben noch bis Sonntag Abend
verlängert hat Ob es einem Leipziger gelingen wird die
Prämie von 5000 zu erwerben welche Herr Wakzchnski
auf die Wiederbelebung der Maschine ausgesetzt müssen wir
abwarten Dieselbe Prämie wiro der Besitzer der mit
Beharrlichkeit die Lösung der Frage anstrebt auch in
Berlin ausschreiben um intelligenten Köpfen für die Lösung
der Aufgabe ein entsprechendes Aequivalent zu bieten Man
darf auf den Ausgang mit Recht gespannt sein Tagebl

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich gestern
Abend nach Vs 7 Uhr an dem Uebergange der Magdeburger
Bahn über die Eutritzscher Chaussee Dort war wegen
Herrannahens des von Magdeburg kommenden Personenzugs
die Barriere geschlossen worden als unter letzterer noch ein
kleiner Knabe der 4 /z Jahr alte Sohn des Handarbeiters
H in Eutritzsch unbemerkt von dem Bahnwärter hindurch
schlüpfte und über das Bahngeleis zu kommen suchte derselbe
wurde jedoch von dem bereits heransausenden Zuge ersaßt
und furchtbar verstümmelt so daß er sofort eine Leiche war

Ein anderer Unglücksfall hat sich gestern auf der Thü
ringischen Bahn Zeitzer Linie bei Station Reuden ereignet
Dort schlug der Schaffner E welcher den um 5 Uhr 21 Min
hier eintreffenden Personenzug begleitete mit dem Kopfe
derart an eine Ueberbrückung an daß er vom Wagen herunter
stürzte und besinnungslos liegen blieb Er wurde mit einem
späteren Zuge herein nach Leipzig und hier ins Krankenhaus
geschasst wo er auch heute noch nicht wieder zum Bewußt
sein gekommen ist

Freiberg 27 April Der hiesige Anzeiger schreibt
Ein grauenhafter Biß wurde dieser Tage vom Schuhmacher
S in Freibergsdorf vollführt Als eifriger Sammler von
Reptilien ergriff derselbe eine Kreuzotter aber leider so un
geschickt daß ihn das giftige Thier in beide Hände biß Die
gefährlichen Wirkungen seiner Verwundung kennend sagte
der Mann warte Du sollst Niemand mehr beißen steckte
dabei den Kopf des giftigen Reptils in den Mund um ihn
mit einem einzigen Biß vom Körper zu trennen Das Thier
war somit allerdings unschädlich gemacht aber S kann von
großem Glück sagen bei diesem Kampf mit dem Leben davon
gekommen zu fein Obgleich der Mann noch schwer krank
darniederliegt hat die sofort angewendete ärztliche Hilfe
jedenfalls die Wirkungen des Giftes insoweit abgeschwächt
daß Hoffnung auf Besserung vorhanden ist Würde jedoch
die Kreuzotter noch einen Biß in die Zunge gethan haben
als er deren Kopf in den Mund nahm so trat unfehlbar
nach wenigen Minuten der Tod ein

Die nun beendete Holzmesse in Kamburg ist bei
sehr gedrückten Preisen verlaufen Der Preis für altes Holz
war ungefähr folgender von 12 bis 15 m Länge 12 bis
14 pr Festmeter von 16 m Länge und darüber 14 bis
16 während neues von 12 bis 15 in Länge 16 bis 18
pr Festmeter Ja die Preise gingen die letzten Tage noch
mehr herunter Die Röhrenstämme welche größtentheils
noch nach preußischem rheinländischen Kubiksuß verkaust
werden gingen von S0 bis 65 herunter Von 1700
Floß wurden ungefähr 1000 verkauft Naumb Kr Bl

Bekanntmachung
Die zu dem Geschäftsbereiche des unterzeichneten Postamts

gehörenden Briefkasten werden geleert

Aufstellungs Ort

der Briefkasten
L e e r u n s Z e t t e n

i 11 III IV V VI VII
Nm Vm Vm Nm Nm Nm Nm

6 gso 11 4 5 7s 9
6 Zso 11 5 15 5 7 9

6 gz 11 H 1S 5 7S0 9

glS 8 12 15 74s 915
gis 8 12 6 74s 9

gis Z4S 12 15 6 74 9

gls 8 12 30 6 74s 9
gs 9 12 30 6 8 gg
gso 9 12 446 glS 8 gg

1 große Ulrichstraße 47
2 Markt rother Thurm
3 Rathhausgasse 6
4 untere Leipzigerstraße 99
5 obere Leipzigerstraße 84
6 obere Leipzigerstraße 45
7 Königstraße 16
8 Merseburgerstraße 7 a
9 Leipzigerplatz 2 a

An den Sonntagen sällt Leerung III ans
Halle a/S Bahnhof den 26 April 1879

Kaiserliches Postamt Nr Z
Hering

Uebersicht der Witterung am 28 April 8 U Morg
Durch das starke Steigen des Barometers über den

britischen Inseln hat das Luftdrnck Maximum im Nordwe
sten an Intensität zugenommen während sich ein Gebiet
niedrigen Druckes von Italien bis zu den russischen Ostsee
provinzen erstreckt Die durch diese Druckvertheilung be
dingten östlichen bis nördlichen meist schwachen Winde über
dem Nord und Ostseegebiete haben hier fast allenthalben
Abkühlung verursacht Das Wetter ist über dem südöst
lichen Nordseegebiete und über der nördlichen Ostsee vielfach
heiter sonst vorwiegend trübe im Osten stellenweise reg
nerisch
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Bekanntmachung
Die öffentlichen S chutzpo cken Jmpsnn gen in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des Herrn Dr Mö6 Risel am
Mittwoch den 3V April or Nachmittags 3 Uhr

im Volks Schnlgebiiude und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur
gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling ist rein gewaschen und in reiner Wäsche zu gestellen auch muß der
selbe 8 Tage nach erfolgter Impfung also am darauf folgenden Mittwoch oder Sonn
abend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden widrigenfalls die Impfung
als ungeschehen angesehen und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Halle den 25 April 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur Kenntniß der Kreiseingesessenen gebracht daß die Verwaltung
der Kreis Communal Kasse des Saalkreises dem Herrn General Agenten Th Goedecke
Hierselbst große Ulrichstrasze Nr 37 übertragen worden ist

Halle a/S den 24 April 1879 Der königl andrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den 25 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 Januar 1874
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die Regulirung
der Bürgersteige

auf beiden Seiten des Kaulenberges
der Nordwestseite des Trödels
der Südseite der Brunoswarte bis zu Nr 15 ine
der Ostseite der Neustadt bis zu Nr 6 iuol
der Ostseite des großen Sandberges
der Südostseite der Königstraße von Nr Z5 bis zur Mersebnrger
Chaussee
beiden Seiten der großen Klausstraße bei Gelegenheit deren UmPflasterung
der Nordseite der großen Brauhausgasse bis zur Rauuischeustraße
der Nordseite der Mittelwache
der Nordseite am Moritzthor zwischen Moritzbrücke und Predigerhäusern
der Westseite an der Schwemme zwischen der schwarzen und Schiffcr Brücke

der Nordseite der Klausthor Vorstadt bis zur Straße nach dem Hafen
der Westseite am Kirchthore
der Westseite des Harzes von der Harzgasse nordwärts bis zu Nr 14
incil und
der Nord und rssx Ostseite des Harzes von Nr 18 bis inel 23

soweit es im Einzelnen noch nicht geschehen sein sollte durch Legung von Granit Trottoir
Platten und Granit Bordschwellen bewirkt werden muß

Es wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen der
Ausführung rssx Beschaffung des erforderlichen Materials mit der Trottoir Kommission
Vorsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September er bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangsverfahrens
erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls exekutorisch bei
getrieben

Halle a/S den 23 April 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Einheitlicher Packetportotarif im Verkehr zwischen Deutschland und Niederland
Vom 1 Mai d I ab tritt im Verkehr zwischen Deutschland und Niederlaud

ein einheitlicher Portotarif für Packete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm in
Wirksamkeit Danach kostet ein Packet bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 80 Pfennig
oder 50 Cents Sperrgut die Hälfte mehr Das Porto ist vom Absender im Voraus zu
entrichten Bei Packeten mit Werthangabe tritt dem Gewichtsporto die ermäßigte
Versichernngsgebühr von 20 Pfennig oder 12 Cents für je 600 Mark oder je
350 Gulden hinzu

Berlin 19 April 1879 Der General Postmeister
Steph an

Bekanntmachung
Postanweisungsverkehr mit Niederland und Niederländisch Ostindien

Vom 1 Mai ab kommt bei Postanweisungen nach Niederland und den Nieder
ländischen Besitzungen in Ostindien das Umrechnungs Verhältniß von 100 Gulden Nieder
ländisch gleich 170 Mark in Anwendung

Berlin v 23 April 1879 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Postanstriige nach dck Schweiz

Nach einer Mittheilung der Schweizerischen PostVerwaltung besteht zur Zeit außer in
den durch die Bekanntmachung vom 6 Juni 1876 bezeichneten Kantonen Uri SchWyz
Unterwalden Zug Appenzell Inner Rhoden und St Gallen jedoch mit Ausschluß
der gleichnamigen Stadt auch in dem Kanton Graubünden kein Wechselrecht Post
austräge nach Orten in diesem Theil des Schweizerischen Gebiets welche den Vermerk zum
Protest oder sofort zum Protest tragen bleiben daher unausführbar sobald der Adressat
die Zahlung verweigern sollte

Nach einer weiteren Mittheilung der Schweizerischen PostVerwaltung wird nach dem
im Kanton Gens geltenden Stempelgesetz für alle im Gebiete desselben durch Postaustrag
eingezogenen Wechsel und sonstigen Handelspapiere eine Stempelgebühr erhoben Sofern der
Adressat die Zahlung dieser Gebühr verweigert ersolgt deren Einziehung von dem Absender
und zwar dadurch daß dieselbe von dem durch Postanweisung zu übersendenden Betrage des
Wechsels c in Abzug gebracht wird Die Schweizerische Postanstalt des Bestimmungsortes
vermerkt in diesem Falle den Betrag der Stempelgebühr auf der Rückseite des Abschnitts zu
der betreffenden Postanweisung

Berlin V 24 April 1879 Kaiserliches General Postamt
Wiebe

Bekanntmachung
Postanweisungsverkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika
Um Unsicherheiten in der Ermittelung der Empfänger der nach den Vereinigten

Staaten von Amerika bestimmten Postanweisungen vorzubeugen und um Verzögerun
gen in der Auszahlung der Postanweisungsbeträge zu vermeiden müssen nach dem Wunsche
der PostVerwaltung der Vereinigten Staaten von Amerika die Postanweisungsformulare
außer dem Namen des Empfängers und der genauen Bezeichnung desselben fortan auch den
Vornamen oder mindestens den Anfangsbuchstaben eines Vornamens des Empfängers bez
die Bezeichnung der Firma desselben enthalten

Berlin v 26 April 1879 Kaiserliches General Postamt
Wiebe

Wil l 111 1 Kitt 11
st Rathhausgasse 17

Ein Mädchen zur Aufwartung f d ganzen
Tag gesucht Herrenstraße 9 Hof I

Zur Aufwartung wird eine tüchtige Frau
oder Mädchen gesucht Zu erfragen

Bernburgerstraße 1 im Materialgeschäft

Zum 1 Mai ordentliches Dienstmiid
chen gesucht Königstraße 19 II rechts

Anst Mädchen mit guten Büchern sucht das
Comptoir von Emma Lerche

Halle Rathhausgasse 14

Il Ilttt Ickli IMit dem heutigen Tage wird das Kgl Universitiits Entbin
dungs Jnstitut nach dem neuen Gebäude

r 1V verlegt und mit einer Klinik für kranke Frauen vereinigt
Unbemittelte kranke Frauen erhalten daselbst in den Nach

mittagsstnnden von 2 4 Uhr freie Behandlung nnd Arzenei In
geeigneten Fällen und soweit die vorhandenen Freistellen ausreichen
erfolgt auch die unentgeltliche Aufnahme Kranker

Halle den 29 April 1879

Ms Ä r HH AsvLö
in sämmtlichen Gröszeu

mit Roßhaar gefüllt

GGZsiss A in allen nur erdenklichen
Arten n Fayons in allen Größen
MZ NAGW und tvempfehlen in reicher Auswahl bei bekanntlich reeller

Bedienung und billigsten Preisen

F HZI AS ZGGeneral Depot n alleiniger Verkauf franz Grevy Corsettes

für die vestrenommirte chemische Reinigungs Austalt für
ZlSöSSSI L tziizzR A VI l k

von

W5S P in Hlauekauempfiehlt sich unter Zustcherung schnellster Beoiennn und billigster Preise

Ww
ZSni OK ST Vi8 a vi8 vom gold Hirsch

t w erden wieder wie neu hergestellt
Alle Sorten u empfiehlt zu billigsten PreisenWw FS obere L eipzigers 51 is a vis dem gold H rsch

Nähmädchen auf Handarbeit find dauernde
Beschäftigung Adolph Hugo

Ein orventl Mädchen sos ges Fleischerg 10
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht

Wittekiud Villa Step hany
1 Mädch z Aufwartung ges Weidenplan 14 j

Ein zuverl Mann sucht in der Woche ein
paar Ta ge Besch äftigung Zu ersr i d Exp

Ein junges Mädchen in allen häuslichen
Arbeiten erfahren auch schon im Geschäft
thätig gewesen sncht Stellung

Adressen unter A H in der Exped dieses
Blattes niederzulegen

Kräftige Mädchen vom ande find 1 Mai
Stellung durch Fr Abst Herrenstraße 20

Ein älteres znverl Mädchen sucht als
Wirthschaften Mädchen mit guten
Zeugnissen suchen Dienst durch

I i Tr ödel 9Eine ordentliche Frau suchr Beschäftigung
im Waschen und Scheuern Zu erfragen

Leipzigerstraße 34 1 Treppe
Stellen suchen i perf Hötelköchin

mehrere recht anstand Mädchen für Küche
und Haus gewandte Kellner Diener
Kutscher mit vorzüglichen Attesten

Näh bei Frau lüiiiivvvvi
grosze Miirkerstrasze 18

Ein ordentl Mädchen von 16 Jahren wünscht
z I Juni Stelle Zu ersr Magdeburgers 51

HMMse
Puffen Locken Schnüre Perücken Ton
pets fertigt sauber Lager von Zöpfen in
allen Farben 3 gr Ulrichstratze 3

I VI KIVIIübernimmt zum Conserviren
UV,, ,/f

Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger

strasze 21 sondern sZahntechniker Dr
Zur Anfertigung von

und
empfiehlt sich

Tapezierer Geiststr 42
Bekanntmachung

Den Mitgliedern und Principalen der
Krankenkasse der Bäcker Couditor Pfeffer
küchler Müller und Brauer zur Vermei
dung von Schädigungen zur allgemeinen Kennt
niß daß sich in Händen sämmtlicher Principale
ein Statut zur jederzeitigen Einsicht befindet

Halle 24 April 1879
Fr Beyer Ladenmeister

l Larek H Oo
Ar vtriollstr 47 I

LsäisnunA xrompt rssll nuä äisorst

Barfützerstraße 16
Aufenthalt im Kindergarten nach Wunsch

der geehrten Eltern Vor und Nachmit
tags oder nur Vormittags Gefl An
meldungen erbittet

geprüfte Kindergärtnerin
rden von Schmutz

l und Motten gut ge
reinigt von Frau Zö llner Spiegelg asse 8

Bett en zu veriniethen Schulberg 4 Hof I
General Versammlung

hiesiger Fletschermeister findet Sonntag den
4 Mai Nachmittags 4 Uhr in den drei
Schwänen start Lehrlmgs Aufnahme
Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten

Der Vorstand
Pützarbeiten und Schneidern werden an

genommen gr Märke rstr 23 III Frau Steuer
1W0 Thlr als erste Hypothek aufbin

hiesiges Grundstück zum 1 Juli auszuleihen
Näher es i n der Exped d Bl

Halle WrMogelschutzverein
Versammlung Donnerstag den 1 Mai

Abends 8 Uhr in Kohl s Restaurant König
straße 5 Tagesordnung 1 Vereinbarung
von Maßnahmen zur Herbeiführung eines ra
tionellen Vogelschutzes 2 Mittheilungen Um
zahlreiche Betheiligung wird gebeten D B

Stadt Theaters
Mittwoch den 30 April 1879

Dis wsisss
Oper in 3 Akten von Boieldieu

Donnerstag den 1 Mai 1879 Novität
Zum ersten Male

Oper in 5 Akten von H Kretschmer
Ein Kanarienvogel entflogen Harz 10

Eine auf der Rolleabhanden gekommen Dringend abzu
geben Schülershof 8

Am 28 ein kgl Schreiben verloren ges
ans der P olizei ab zugeben

Herzlichen Dank an die unbekannte Dame
welche mir die Schulden bei Frau Friedrich

bezahlt hat Frau Paul
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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